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Amtlicher Teil.
Berrardnung-

, Änf Grund der 88 1 und 9 des Gesetzes über den Be-
baerungszustandvom 4. Juni 1851 ordne ich an:

Privatpersonen ist eS verboten , Briefschaften von
«Msgefangenen oder an Kriegsgefmrgene in Empfang
'„pchmen'-oder zu besorgen.
' Unter Kriegsgefangenen sind alle Militär - und Zwil-
»mngenen zu verstehen, gleick)gültig , ob sie sich in den
Kriegsgefangenenlagern selbst, in Lazaretten oder an erner
Arbeitsstelle befinden.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 9 des vorgenannten
Gesetzes mit Gefängnis bis zrr einem Jahr bestraft.

Der kommandierende General
Freiherr von Galt,  General der Infanterie.

Wird veröffentlicht.
O'berursel, den 16. März 1915.

Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Brotkartenabliefernng betr.
Die Bäcker, Müller und Händler werden hiermit auft

«fordert, am Montag , den 29. ds. Mts . die Brotabschnitten
nei Hunderten gezählt und zufammengebunden in einem
Umschlag im Stadthaus , Zimnter 2, abzugeben.

Oberursel , den 25. März 1915.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Tic Landwirtschaftskamer in Wiesbaden offeriert:

kierttcber einschl. Sack pro Doppelzentner 20,50 J(
Kicken einschl. Sack pro Doppelzentner 24,50 cä

DieWicken sind als Geflügel - und Schwcinefutter gut
«wendbar ; sind wegen ihrer nicht erstklassigen Qualität inr
steife ermäßigt.

Etwaige Bestellungen sind bis zum 30. ds. Mts ., nach¬
mittags4 Uhr auf diesseitigem Magistratsbüro (Zi innrer
S)einzureichen.

Bestellungen, die nach diesem Termine eingehcn , kön-
neu nicht berücksichtigt werden.

Oberursel, den 26. März 1915.
Ter Magistrat . I . B .: Lütt ich,  Beigeordneter.

Bekanntmc^ nng.
Ter Entwurf zu dem „Ortsstatut " betreffend die Rei¬

nigung der öffentlichen Wege liegtJron Montag,  den 29.
d. Mts. ab zwei Wochen lang im Stadthause , Zimmer Nr.
i,  zur Kenntnis offen.

Jedem Bürger der Stadt Oberursel steht es frei inner-
; halb des besagten Zeitraums bei dcni Magistrat Einwen¬

dungen gegen das Ortsstatut zu erheben.
Oberursel , den 26. März 1915.

Der Magistrat . I . V. : Lüttich,  Be igeordneter.
Stadt höh. Mädchenschule Oberursel.

, Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag,  den
I 15. April, vormittags 10 lihr (Gebäude der höheren Mäd¬

chenschule). Anmeldungen  nimmt der Direktor bis zum
Ende des Monats noch entgegen.

Oberuffel , den 20. März 1915.
Direktor K o u l e n.

VII. Holzversteigerung.
Mittw  och, den 31 . März 1915 . kommen im Stadt¬

wald Distrikt 24b und c Einesbcrg folgende Holzarten zur
Versteigerung:
wichen: 26 Rm . Scheit- und Knüppel , 1365 Wellen,
buchen: 1805 Wellen.
Anderes Laubhol ; : 34 Rm . Scheit- u . Knüppel , 370 Wellen.
Nadelholz: 26 Stämme — 9,21 Fm . Stangen 17 II.. 144

III ., 112 IV ., 110 V., 200 VI . Klasse.
30 Rm . Scheit- und Knüppel , 1575 Wellen.
Zusammenkunft vormittags 11 Uhr bei der Saalburg

?n der Jupitersäule . Bei sehr ungünstiger Witterung
findet die Versteigerung in der Saalburg —Wirtschaft statt.

BadHomburg  v . d. H ., den 23. März 1915.
550) Der Magistrat II.

Zwangsversteigerung.
Dienstag,  den 30 . März 1915, nachmittags 4

% wird zu Oberuffel , Vorstadt 27,
1 Vertckow

°isenrlich gegen Barzahlung versteigert. (583
Wagner , Gerichtsvollzieher in Bad Homburg.

Der Weltkrieg
Igejdjlosenc Muffe in Mst uni)vsi.
Großes Hauptquartier , 26 . 'März . (WTB . Aintlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:
Auf den Maashöhen , südöstlich von Verdun , versuchten

I die Franzosen bei Eombres erneut , in einem stärkeren
Angriff sich unserer Stellung zu beniächtigen, wurden
aber »ach hartnäckigem Kampfe zurückgeworfen.

Tie Gefechte am Hciitmannsweilerkopf dauern noch
an.

Oe st l ich er Kriegsschauplatz:
Russische Angriff»' aus die See -Engen  östlich von

Augustow wurden abgeschlagen.
Obeffte Heeresleitung.

Eis öWMte gewannen.
Wien, 26. März . (WTB . Nichtamtlich). Amtlich wird

verlantbart : 26. März 1915:
In den Karpathen  wird weiter gekämpft.̂ Wreder-

holte russische Angriffe bei Tag und während der Nacht wur¬
den abgeschlagen.' Tie allgemeine Situation ist unverändert.

Im Raume südlich Za 1c s z cz y ko eroberten unsere
Truppen 11 Stützpunkte der Russen und niachten über 500
Mann zu Gefangenen . ,

An der Front in Russisch -Polen  und in West-
galizien Geschützkampf. .

Ter Kirchturm der Or ^ -.ft Poradvz  südöstlich
Sulcjow wude als Beobachtungsstation der feindlichen Artil¬
lerie erkannt und mußte beschossen werden.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Ein denWs Flugzeug«Der PauläMW».
PaM . 26. März . (WTB . Nichtamtlich). Ter „Temps"

meldet: Eine von einem deutschen Flugzeug auf Mont -a-
Mousson herabqeworfene Bombe richtete großen Schaden
an . An der St . Laurent -Kirche sprangen sämtliche Fenster
auch das Mauerwerk soll gelitten haben. Verletzt wurde
niemand.

Feindliche Flieger Wer Metz.
Metz, 26 . März . (WTB . Nichtamtlich). Amtlichcr-

seits wird mitgeteilt : lieber Metz erschienen heute mittag
mehrere feindliche Flieger , die einige Bomben auf den süd¬
lichen Teil der Stadt warfen , dann aber durch Artillcrie-
feuer vertrieben wurden . Trci Soldaten wurden tödlich
getroffen. Sachschaden wurde nicht angerichtet.

Ein lnveriksnischesÛ oot gesunken.
London , 26 . März . (Priv .-Tcl ., indir ., Ctr . Frist .)

Reuter meldet aus New 2)orf : Ein Telegramm aus Hono¬
lulu meldet , daß das amerikauische Unterseeboot „F 4" bei
einer Hebung gesunken ist. Das Unterseeboot liege in gro¬
ßer Tiefe, und ein Versuch, es wieder nach oben zu bringen,
sei mißglückt. Man befürchtet, daß die gesamte Besatzung
25 Mann , ums Leben gekommen sei.

Der englWe Knig unter dem Drahtnetz.
(Ctr . Bln .) Aus Wien  wird dem „ Berk. Lokalanz."

berichtet: Ein aus englischer Gefangenschaft zurückgekehrtcr
Ocsterreicher erzählt , daß auf dem Dache des Königspalastes
in London ein Metallgerüst errichtet sei, auf dem ein elasti¬
sches Drahtnetz - zum ' Schutze gegen Fliegerbomben ruht.
Viele Häuser reicher Londoner sind mit dicken Kupferplatten
eingedeckt. Die Wohnungen in den oberen Stockwerken
stehen leer , denn alles will im Erdgeschoß wohnen , um rasch
in die Keller zu kommen. Die Stimmung in London ist
übrigens merklich umgcsffmmt. Während früher gesagt
wurde : Wir werden unbedingt siegen!, sagten die Londoner
jetzt: Wir dürfen nicht verlieren!

Desclnux zu1 Jahren Mlhans verurteilt.
Paris , 25 . März . (WTB . Nichtamtlich). Das Kriegs¬

gericht verurteilte heute den Generolzahlmeister D e s cl a u x
wegen Unteffchlagung militärischer Lebensmittellieferungen
zu 7 Jahren Zuchthaus und Degradierung ; femer winde
auf Ausstoßung Desclaux ' aus der Ehrenlegion erkannt.
Bon den anderen Angeklagten wurden Frau Beschoss zu

- Jahren Gefängnis und der Soldat des Transportwesens
B e r g e s zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt , während die üb¬
rigen Angeklagten freigesprochen wurden.

Der9 Miaiden Sieg.
Der Reichs- und StaaKanzgükr veröffentlicht fol¬

genden an den Reichskanzler gerichteten Erlaß:
In dem alle Erwartungen übertreffenden , in der

Finanzgeschichtealler Zeiten beispiellosen Ergebnis der
Zeichnungen aus die zweite Kriegsanleihe sehe ich die
Bekundung des zu jedem Opfer und jeder Leistung
entschlossenen Siegeswillen und der Gott vertrauen¬
den Siegeszuversicht des deutschen Volkes. Mein laiser-
licher Tank gilt allen, die ;n dem großen Erfolg bei¬
trügen . Me die ruhmreichen Taten meines Heeres
und meiner Flotte erfüllt mich dieser Lieg der Tah'erm-
geblicbencn mit Freude und Stolz , in solcher Zeit der
erste Diener einer solchen Nation zu sein.

Ich ersuche Sie , diesen Erlaß zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen.
Großes Hauptquartier,  24 . März 1915.

gcz. Wilhel  nt . I. R.

Sin neuer tprnfi« «eifenjlonw.
Braunschweig, 25. März . (W . T . B.) Die -Herzogin

von Braunschweig ist heute nachmittag von einem Knaben
entbunden worden . Das Befinden der Herzogin und des
neugeborenen Kindes ist gut.

Der Beichdunzler fpriiSt am visimdlage.
(Ctr . ©ln .) Wie wir erfahren , wird zu der am 1. Llpril

vor dem Reichstags -Gebärrde slaltfindenden Feier des
hundertjährigen Geburtstages Bismarcks auch der Reichs¬
kanzler aus dem Hauptquartier in Berlin eintreffen und eine
Rede halten.

Geschäftsbericht
des

Oberurseler Bau - und Sparverein
Eingetragene Genosseirschaft mit beschränkter Haftpflicht,

zu Oberursel , für das Geschäftsjahr 1914.
Erstattet vom Vorstand.

Das Jahr 1914, unser 17 . Geschäftsjahr , fing, wie
aus dem vorjährigen Beffcht ersichtlich ist, mit guten Aus¬
sichten au : Die Finanzlage der Genossenschaft war günstig,
alle Wohnungen waren vermietet und der Verbandsrevisor,
Hert Landessekretär Weymmh von Cassel, sprach sich ge¬
legentlich der von ihm im Monat April v . Js . vorgenom-
ntencn Revision sehr befriedigend über unsere Geschäftslage
aus . Aber die friedliche Arbeit unserer Genossenschaft, wie
die mrseres gesamten Vaterlandes , wurde durch den gewal¬
tigen Krieg , welcher Anfangs August über Derrffchland
hereinbrach, unterbrochen und seitdem treten alle anderen
Fragen hinter den großen Aufgaben , welche der Krieg an
den Einzelnen und die Gesamtheit stellt, zurück. So muß¬
ten auch die im Frühjahr 1914 in Erwägung gezogenen
Pläne betr . den Bau weiterer Wohnhäuser , zu dem die Zu-
itahme der Industrie und der allgemeine Aufschwung un¬
serer Stadt zu ermutigen schienen, bis auf weiteres auf¬
gegeben werden'.

Kurz nach Ausbruch des Krieges beschlossen Vorstand
mrd Aufsichtsrat der zu erwartenden Kriegsnot durch eine
Ermäßigung sämtlicher Mieten irm 20 °/0 entgegenzukom¬
men. Diese Maßregel blieb drei Monate in Kraft . In¬
zwischen zeigte es sich, daß die Zahl derjenigen unserer
Mieter , welche zum Kriegsdienst eintraten , geringer war
als wir erwartet hatten und daß von den hier Gebliebenen
die meisten befriedigenden Verdienst fanden , trotzdem aber
von der eingeräumten Vergünstigung Gebrauch machten.
Die erwähnte Mietsermäßigung wurde daher ah 1. No¬
vember arrf die zum Heer einbernfenen Mieter beschränkt
und zunächst bis 1. März 1915 festgelegt. Für die Zeit vom
August bis Ende Dezember 1914 verursachte der Nachlaß
einen Mietsausfall von rund JC  800 .— , einen allerdings
fühlbaren Verlust , den aber die Gesellschaft dank chrer gün-
sügen Vermögenslage zu tragen vermochte. Allerdings
mußten wir die größte Sparsamkeit eintreten lassen und
möchten bei dieser Gelegenheit an unsere Mieter die dringen-



Xt . 38.
de Kitte richten, doch auch ihrerseits dazu beizutragen , daß die
Ausgaben für die Unterhaltung der Häuser und Wohnungen
sich vermindern.

Abgesehen von den Mietsausfällen verlief das ver¬
flossene Geschäftsjahr günstiger als zu erwarten war . Nach
kurzer Unterbrechung konnten die nleisten hiesigen Fabriken,
welche sich teilweise auf Militärlieferungen einrichteten, die
Arbeit wieder aufnehmen , wodurch vielen Berdienstgelegen-
heit verschafft wurde.

Hebet die Mitgliederbewegung gibt die nachstehende
Aufstellung Aufschluß.

Der Borsland blieb unverändert , indem Herr Beruh.
Reul in der letzten Generalversammlung wiedergewählt
wurde . In den Auffichtsrat wurde an Stelle des von hier
verzogenen Herrn G - Leyer, Herr Rich. Wick gewählt.

Die Aufstellung der Bilanz erfolgte Ende 1914 nach
denselben Grundsätzen und in derselben Form wie im Vor¬
jahre , sodaß wir nicht im Einzelnen darauf einzugehen
brauchen und nur einige Posten erwähnen wollen:

Die Bankguthaben sind von dl 6052,36 auf <M 4541,08
zurückgegangen, wogegen das Conto Wertpapiere infolge
Ankaufs von <Al  2000 .— 5°/0ige Reichsanleihe von M  995 .—
aus cM, 2945 .— angewachsen ist. Auf Wegebau-Conto wur¬
den gemäß Beschluß der letzten Generalversammlung
dl  2618,13 abgeschrieben, wodurch solcher mit <M 3881,87
in der Bilanz erscheint. Es liegt auf der Hand, daß eine
baldige Tilgung dieses Aktiv-Postens zu erstreben ist und
wird dieses Mal wieder eine Abschreibung vorgeschlagen,
wenn dieselbe auch nicht so hoch wie die vorjährige sein
kann, weil sich der Reingewinn für 1914 nur auf dl, 3152,86
gegen dH,  4135,35 von 1913 beläuft . Als Dividende wird
wie gewöhnlich 3 °/e zur Verteilung vorgeschlagen.

Bon dem Hypothekarischen Darlehen der Stadt von
dl 10,000.— für die Straßenbaukosten haben wir jedes
Jahr dH  1000 .— an Zinsen und Abtrag zu entrichten . Um
dieser Verpflichtung Nachkommen zu können, ist die größte
Spaffamkeit notwendig.

Im Ganzen kann die Bilanz und die jetzige Lage un¬
serer Genossenschaft als befriedigend bezeichnet werden.

Zu Anfang des Krieges waren trotz der festen Zuver¬
sicht Aller auf den Sieg unserer gerechten Sache , ernste
Sorgen wohl am Platz und auch heute sind solche noch nicht
ganz behoben, aber fteudig müssen wir das Erreichte an¬
erkennen und dankbar unserer im Felde stehenden Truppen
gedenken, welche in begeisterter Hingabe unsere -Heimat vor
unsagbarem Unheil bewahrt haben-

Von unseren Mietern wurden im Jahre 1914 acht
zum Heer einberufen und weitere werden noch folgen.
Möge allen eine glückliche Heimkehr und unserer Ge¬
nossenschaft wie dem ganzen Baterlande ein baldiger Frieden
und ein Wiederausblühen des Wirtschaftslebens beschieden
sein.

Oberursel im Januar 1915.
Der Vorstand.

Lokales.
cf Konfirmation . In der evangelischen Kirche werden

urorgen 35 Knaben und 35 Mädchen konfirmiert.
* Keine Ostereier in diesem Jahre . Nun kommt Ostern

Da uröchten wir die Frauen dararr erinnern , daß auch an
Eiern gespart werden muß . In Friedenszeiten werden
Eier in ungeheurer Zahl aus dem Auslande eingeführt.
Das ist jetzt nicht möglich. Darum muß in diesein Jahre
das so beliebte und auch gewiß sehr schöne Eierfärben un¬
terbleiben . Es bedarf gewiß nur dieses Hinweises , um
die Frauen zu bestimmen, auch hier ihre vaterländische
Pflicht zu tun.  _

Bernhard von der Eiche.
Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.

43. Fortsetzung. (illachdruck verboten ).
Er zog seine Brieftasche hervor und reichte ihr sinen

Hundertmarkschein . Irmgard nahm ihn entgegen.
„Ich danke Ihnen ", sagte sie, „aber ist es nicht mviel ."
Dunkel stieg ihm das Blut ins Gesicht. „Das ist, denke

ich, meine Sache ", sagte er schroff. „Sie wollen mir an¬
deuten , daß ich der arme Hochofenchef bin. Es bedurfte
dessen nicht; ich vergesse meine Stellung Ihnen gegenüber
nicht ."

„Warum mißdeuten Sie alles , was ich sage!" rief
Irmgard ärgerlich . „ Sie tun mir unrecht, auch in diesen:
Fall , wir verstehen uns nicht."

Sie ging gekränkt davon . Bernhard sah chr nach. Ein
seltsames Gefühl von Bedauern und Groll ' wühlte
in seinem Herzen. Tat er dieser Frau unrecht? Woraus
entsprangen diese häufigen Reibereien ? An wem lag die
Schuld ? An ihm oder an ihr ? Und wieder war es deur
Chef derHochöfen von Rätzlingen, als stehe er unter deur
Banne zweier spöttischer Augen. Sie schauten aus brei¬
tem Goldrahmen auf ihn nieder. Heute war Bernhard von
der Eiche allein im Salon Frau Geralds . Er konnte vor
das Bild des Mannes treten , dessen Namen sie trug , dessen
Reichtum ihr gehörte, der die meisten Aktien des' Werkes
hinterlassen hatte . Mußte Eiche nicht für diesen Moloch ar¬
beiten, setzte er nicht in gewaltiger Anstrengung die besten
Kräfte seiner blühenden Mannesjahre ein? Und wie er
unter dem Bilde Gerards stand, durchzuckte es ihn : „Ich
habe ein ihm ähnliches Gesichi gesehen, nicht im Leben, auf
einer Photographie , aber es war jung die Jahre hatten
noch nicht ihre eiserne Schrift darauf geschrieben. Das
Bild sah ich als Knabe im Album meiner Mutter später
nicht mehr. Ist es eine zufällige Aehnlichkeit? Ist

,Obernrscter Bürgerfreund"
x Oberurfeler Bau - und Sparverein . Die 17. ordent¬

liche Generalversammlung ist am Mittwoch , den 24. März
im kleinen Saale zur „Rose" abgehalten worden . Der Be¬
stich war sehr schwach, es waren nur 21  Mitglieder an¬
wesend. Die Versammlung wurde vom Vorsitzenden des
Auffichtsrates Herrn Pfarrer Heß um */<9 Uhr eröffnet.
Der Bericht des Vorstands über das abgelaufene Geschäfts¬
jahr war den Mitgliedern gedruckt zugeschickt worden und
gibt Herr A. Gerold , der Vorsitzende des Vorstands , noch
einige Erklärungen . Sodann teilt der Vorsitzende des Auf¬
sichtsrats , Herr Pfarrer Heß, mit , daß die Püfung der
Jahresrechnung und Bilanz am 11. Februar stattgefun¬
den habe und richtig befunden worden sei. Die Bilanz
schließt ab in Aktiva und Passiva mit 235,715 dH  91 F und
weißt einen Reingewinn nach von 3152 dl 86  H , der sich
ans der Gewinnberechnung ergibt . Einwendungen gegen
die Bilanz werden nicht erhoben und wird dieselbe einstim¬
mig genehmigt und dem Vorstand Entlastung erteilt . Be¬
treffs Verteilung des Reingewinns beantragt der Auffichts¬
rat:
1- 10  7o Ueberweisung an den Reservefonds 315,28 cä,
2. 3 °/o Dividende von 33,691 dl  Geschästs-

guthaben * 1010,73 dl
3. Abschreibung auf Wegebau-Conto 1826,85 di

3152,86 dl
Der Antrag des Auffichtsrats wird einstinrinig angenom¬
men. Bei den nun folgenden Wahlen wurde Herr A. Ge¬
rold in den Vorstand als Direktor einstimmig wiederge¬
wählt, ebenso in den Aufsichtsrat die Herren Jak . Wisler
und Phil . Mülfarth . Damit war die Tagesordnung zu En¬
de. Die Verhandlungen nahmen einen so glatten Verlauf,
daß die Versammlung schon um 7-10 Uhr durch den Vor¬
sitzenden geschlossen werden konnte.

cP Spar - und Txrrlehnskasse. Am vergangenen Sonn¬
tag fand im Gaschaus zur „Rose" die diesjährige General¬
versammlung der hiesigen Spar - u. Darlehnskaffe statt . Der
Geschäftsbericht lag wieder wie seit Jahren gedrrtckt vor.
Wir lassen den Bericht des Vorstandes hier folgen: Vorerst
erfüllen wir die traurige Pflicht , Ihnen den Tod unseres
Vorstairdsmitgliedes , Herrn Eberhard Vetter mitzuteilen.
— Auch auf dem Felde der Ehre starben den Tod fürs Vater¬
land mehrere Mitglieder .^ Wir werden den Verstorbenen
ein gutes Andenken bewahren . — Der Krieg konnte natur¬
gemäß nicht ohne Einfluß auf unsere Geschäftsverhältnisse
bleiben. Mit aller Vorsicht haben wir bei Beginn des Krie¬
ges, nach Beratung mit den, Auffichtsrat , die Vorkehrungen
getroffen, die uns notwendig erschienen, um eine Stockung
unseres Geschäftsverkehrs zu vermeiden. Es haben sich diese
Vorkehrungen glänzend bewährt mrd wir waren in der Lage,
allen Anforderungen , die an uns herantraten , voll und ganz
Genüge ,zu leisten. — Wenn auch der Umsatz des Jahres
etwas hinter dem vorjährigen zurückblieb, so können wir doch
zu unserer Freude konstatieren, daß gerade in der Kriegs¬
zeit mehr Gelder bei uns arrgelegt wurden , als in deir Vor¬
jahren . Um auch sein Su/crflein zur Unterstützung der
Kriegsfürsorge beizutragen , beschloß der Vorstand und Auf¬
sichtsrat in seiner Sitzung vom 9. Aug, 1914 derselben 1000

Lümstaq, 27. März
hier unseren Mitgliedern große Dienste erwiesenJM
die günstige Lage unserer Geschäftsverhält,risse war cz'
möglich, mit einen, Gewinn von dl  4938 .91 unsere P?
abzuschließen. — Wir schlagen nun der GeneralverftJ
lung nachstehend die Gewinnverteilung vor. Sollte diese?
der Generalversammlung die Genehmigung finden, so?
den sich unsere Reserven auf den Betrag von dl  25 63̂
erhöhen, sodaß trotz der für die Kriegsfürsorge gezrich^
1000 dl  unsere Reserven nicht verringert worden sind. ?
tcrm 30. und 31 . Dezember 1014 fand die gesetzliche Revj>r
unserer Kaffe durch den Revisor. Herrn Schiemer aus %
baden, statt . Der Herr Revisor konnte dem versa,rniM ’
Vorstand und Auffichtsrat seine volle Anerkennung übeu ^
ordnungsmäßige Führung der Genossenschaft mitteilen, ! 1
seine Befriedigung über die Geschäftsführung ausspretz,
Wir werden nach wie vor bestrebt sein, in vorsichtiger & i
unsere Geschäfte weiter zu fuhren und unseren Mitglied
alle Vorteile zu bieten, die unsere Genossenschaft in der 14
ist, gewähren zu können. Anschließend hieran berichtet̂ z
Anssichtsrat durch sein Mitglied Herrn Heinr . Spange *
gcndcs: Tein hier vorausgegangenen Bericht des Borstanz s
unserer Genossenschaft schließen wir uns hiermit in ch t
Teilen an . Die uns gesetzlich und statutarisch obliecjertbct> ;
gelmäßige Nachprüfung aller Kreditbew-illigungen , stk
auch die alle sonsügen Geschäftszweige umfassenden 2 jj
weiligen Revisionen haben auch im abgelaufenen Ja
durch uns stattgefnnden, ohne daß wir hierbei Grund,
Beanstandungen od. sonsügen Maßnahmen gefunden häli°-
Desgleichen hat sich auch unsere Mitwirkung bei der Jn ^ P
tur an, Jahresschluß in der vorgeschriebenenWeisevollzogt H
die daraufhin später erfolgte Nachprüfung der BilanzbeM f„
ergab die völlige Uebereinsürnmung mit den ordnunM
mäß geführten Büchern. Wir beantragen bei der Generii tu
Versammlung die Verteilung des Reingewinns in der d«,
geschlagenen Weise zu genehmigen und dem Vorstand m
Auffichtsrat Entlastung zu erteilen . Die Versammln«
genehmigte die Bilanz sowie Gewinn - und Verlustrechnn« dc
und erteilte dein Vorstand und Auffichtsrat Entlastnr-
Für das durch Tod ausscheidende Vorstandsmitglied He,
Eberh . Vetter wurde einstimmig Herr Heinr . Schmitt , Rat;
Herr in denVorstand gewählt. ' Tic statutengemäß aus der
Aufsichtsrat ausscheidenden Herrn Apotheker Menget ui
Privatier Franz Anton Rompel wurden wiedergewählt.

- „Teuffchland soll ausgehungert werden !" Die Ei
nährungsftaqe , über welche in einer vor einiger Zeit in h T
Turnhalle abgehaltenen Versammlung , Fräulein Gadr° E
mann sprach, findet leider noch nicht diejenige Aufmerksamst
weiche ihrer Bedeutung gebührt . Dem Heere im Feinde:

dH  aus unsererBetriebsrücklage zu überweisen. Durch unsere
Bemühungen ist es „ röglich geworden, auch ftir die Kriegs¬
anleihe nanrhafte Beträge durch unsere Mitglieder zeichnen
zu lassen und haben wir die Zeichnungen kostenlos durch die
Hauptkaffe in Wiesbaden verrechnen lassen. AnH unseren
Landwirten konnten wir bei dem eingetretene,t Futter¬
mangel sehr große Dienste leisten, indem wir in der Lage
waren , sie mit Futtermittel zu versorgen, welche anderweitig
fast nicht zu haben waren . Im künstlichen Düngerhandel
hatten wir rechtzeitige Abschlüsse getroffen und konnten die¬
sen daher aufrecht erhalten , obwohl auch hier in der Kriegs¬
zeit durch den beschänkten Eisenbahnverkehr es sehr schwer
hielt, die Lieferungen herein zu bekommen. Die Besorgung
von .Kohlen war uns ebenfalls möalich  und haben wir auchwtgammmauasammmam

lande muß ein -Heer iin Vaterlande beistchen, das den ert
Irschen Aushrmgerunqsplan zu Schanden macht. Wein
auch die Frauen schon inehr und mehr von der Zweckmästm
feit und Notwendigkeit derartiger Vorträge überzeugt s« „S
und durch praktische Kochproben sich immer mehr für ft
Dache interessieren , so ist diese wichtige Frage seitens k
Männer bis jetzt leider mit einer Gleichgültigkeit behändst
worden, die nicht zu rechtfertigen ist. Gerade die Mcim-
sind cs, welche sich mit dieser Frage zu beschäftigen f>a6etii4
und beschäftigen müssen, wenn sie Einfluß aus ihren -'oausj
halt ausüben und Ersparnisse herbeiführen wollen, is
nicht nur ihnen helfen, die Haushaltungskosten in dies,
schweren Zeit zu bestreiten, sondern die vor allen Dinge
dem Vaterlande dienen und erst die Früchte , der von unsere
Söhnen und Brüdern erkämpften Siege einbringen . Ä
Männer , ohne Unterschied des Standes müssen ftir diese Iß
.ge Interesse haben, indem sic in Zuümft allen Vorträgei
die zu diesem Zweck veranstaltet werden, beiwohnen und da
dort Gehörte verwerten . Schon am 7. April findet ein Ac,
tragZwn einem hervorragenden Redner in der Turnhcq
der Turngesellschaft statt . Das Thema wird später bekam
gegeben. Es fehle bei diesem Vortrag kein Mann ; iraz
Jeder , auch der, der sonst nicht in der Lage ist, besondei
Bcüüig ^ sür den Krieg zu leisten, durch Anhören des Boi

es eine Täuschung meiner Phantasie ? Ist es, kann es Wirk-
^ ' cit sein?"

Bernhards Grübeln wurde durch Ines unterbrochen.
„Wir sind heure fertig , Luise und begleiten dich!"
Frau Gerard bat , den Abend zu bleiben. Keine Spur

von Erregung haftete ihrem streng beherrschten Wesen an.
Ich habe noch eine geschäftliche Correspondenz zu erledigen",
entgegirete Eiche, „die Sache ist dringend , gnädige Frau " .

„Empfindlich " ? Irmgards Lippen sonnten kaum das
Wort.

Er verstand es fast nur an der Bewegung des Mun¬
des; mit einer tadellosen höflichen Verbeugung empfahl sich
der Hochofcnchef. Luisens munteres Geplauder brachte ihn
auf andere Gedanken. Er verglich sie mit Irmgard und
kam zu den, Schluß , daß diese viel weniger liebenswert sei,
als der Schwester Freundin ? Liebenswert ? War sein Herz
erwacht? Begann es zu schlagen in Liebeslust und Liebes-
leid, und nach welcher Seite neigte es sich?

Tie reiche Frau würde ihr Schätze nicht aufgeben , auch
wenn sie einem Manne in Liebe zuneigte, somit wäre dieses
Gefühl nicht goldecht, und alles andere , niederzwingend.
Nein , nein , fort mit diesem Interesse an der Frau , die ihm
immer rätselhafter erschien.

Bernhard saß an diesem Abend an seinem Schreibtisch.
Eine große geschäftliche Korrespondenz mußte noch erledigt
werden, aber er schob die Papiere beiseite. Statt dessen
las er aufmerksam den letzten Brief seines Vaters durch,
der ihn an das Sterbebett desselben berufen hatte . Er ver¬
gegenwärtigte sich noch einmal das Gespräch bei verschlosse¬
ner Tür , in den, das streng verhüllte Geheimnis des ver¬
armten Maimes berührt würde . War der Sohn auf dem
Punkt , den Schleier zu lüften , der jahrelang die Wahrheit
verhüllt hatte?

Bernhard dachte scharf nach, um schließlich zu dem
Resultat zu kommen, daß ein Anhaltepunkt in der vielleicht
nur zufälligen Aehnlichkeit mit einer Photographie mit ei¬
ne-,, , Oelbild nicht zu finden sei.

Nein , nein, mag die Sache auf sich beruhen" dachted
junge Hochofenchef.' „Es widersteht mir , zu spioniere,
der Fährte nachzujagen, die so verwischt ist, daß sie schm
zu verfolgen ist." m

Kurz entschlossen legte er sich seine Korrespondenz z>
recht und schrieb und rechnete bis nach Mitternacht . Ban
fehlte ihm ; er hatte sonst neben seinem Herrn gelegen, d«
treue schöne Tier . Ehe Bernhard in die obere Etage ging
wo die Schlafzimmer lagen, trat er ans den Balkon hin«,
der fast die ganze Länge des Hauses einnahm . Ter
ofenchef schaute nach dem Werk hinüber ; das dumpfe Lärme
desselben klang durch die Stille der Nacht. Eben fuhr >
Lokomotive pfeifend über die Schienen ; rot glühte st
Schlacke, als sie ausgeschüttet wurde. Und drüben im FM
Mischen, in Billerupt , im Elsässischen, in Deutsch-Oth , der¬
selbe Beispiel, nur schwächer durch die Entfernung . Uebcv
all Menschen, die schwer arbeitend um ihre Existenz kämp!
ten, die täglich in Lebensgefahr schwebten.

Von der Höhe, auf der Mon Repos lag, schimmerte ei»
Licht herüber . Kam es aus dem Zimmer Irmgard
Wachte auch sie noch um diese Stunde?

Ter Hochofenchef ging ins Haus . Er schloß die Ä
zum Balkon ; eine bleierne Müdigkeit warf chn bald dcm»
ans sein Bett . Fester gesunder Schlaf löste seine Glied-,
ihm neue Kraft zu seinem anstrengenden Beruf gebend.

(Fortsetzung folgt.)

Unsere verehrlichen

Post -Abonnenten
werden hiermit gebeten, das Abonnement aus den
„Oberurfeler Bürgerfreund " s0 f 0 r t bei der Post
od. dem Briesträger zu erneuern , damit am 1. April
in der Zustellung keine Unterbrechung eintritt.
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t̂ gcŜ cm Scherflein zuni Gelingen des Ganze » bei, für das
Katerland und zur Vernichtung der Idee unserer Feinde:
Deutschland soll ausgehungert werden!"

-f- Mehlbestände. Der Termin für die Erstattung der
Anzeigen der Mehl bestände ist durch Verordnung des Kreis-
Ausschusses nunmehr auf jeden zweiten Montag, erstmalig
aus Montag , den 29  d . Dtts . gleichzeitig mit der Einreich¬
ung der Ervtkareii-.lbschnitte festgesetzt. Die Anzeigen sind
in doppelte r l̂.usfertrgunc; nach den! voraeschriebenen
Muster bei den Ortsbehörden einzureichen. Müller Bäcker
Konditoren und Händler wollen zur Vermeidung ihrer Be¬
strafung diese Termine ja nicht  versäumen.

»Oberurfel « Bürp ersteuud"

FrMsint» ThkalerNchkiAc«.
Albert Schumann-Theater.

Zn dem grotzen vaterländischen Morgenkonzert am
Sonntag, den 28. 'Marz , vormittags ll l/2 Uhr zum Besten

t 'j M Frankfurter Lazarettzuges , arrangiert von der Direktion
1 St. Lckuinann -Tbeolp, --! in 's. .. o _ .

%!
\

a ' . -o - vMW 9( unmiKicu von oer .itrcmor
r *1 * wdnnnann ^ bcotcrsi» tn SJcrbinbmtcj nrit bet

furtcr Sängervereinigung , wird das verehrliche Publikum
ch Wichst gebeten, pünktlich zu erscheinen, um jede unnötige
,ft  Störung zu vermeiden.

Es sei nochmals darauf hingewiesen, daß Fräulein Me¬
litta Heim, l . Koloratursängerin , Herr Carl Gentner I
Heldentenor, von der hiesigen Oper sowie Frau Evelinc
Auerbach, Delta,natwn der Claar 'schen Dichtung : „Den ge¬
fallenen Helden von 1914/15", Fräulein Else' Specht alsMmsttn. Herr Musikdirektor Earl Ko -'Un

Tstreinskalenden
herein der Fortschrittlichen Bolkspartei für Oberurfel

vnd Umgegend. 'Mittwoch, den 31. März 1915, abends81'
siül eräaT Cn" Oberursel ordentliche Mitglieder
Bersammluug . Tagesordnung:  A . Geschäftliches

bcß  Vorstandes; 2. Kassenbericht und
Ä 1? ^ ritandes; 3. Vleuwahl des Vorstandes und^ * * * “ °

Illgendkompagnie . Heute Abend Gesanqstunde ; zabl-
reches Erscheinen zwecks Besprechung der morgigen Fahrt
sforderlich Montag früh pünktlich 8.59 Uhr am Bah n-Hof antreten . ^ ’

Käthol Inngfrauenverein . Sonntag , 28 . März
schulsaal? 4 U )l ^ ^ "urmlung mit Bortrag'im Gewerbe-'

777— - -- Samstag. 27.JJläu  1915.
Uhr msar

^ .outag , 29. Marz : Amt für fl Peter Schar?
Z-renStag , 39. März : hl. Messe ftir -sch Ä»? ör, . e

DeWhkTWbeM
Großes Hauptquar .tier,  27 . Map;. U U.

Olt;

■tter, . ... . 7 m r u ' viiie Vpecyt als
tDf* Pamlstm, -Verr^ Musikdirektor Carl Specht, Bariton und

Herr Direktor Julius Dcwald , Rczitatwnen ihre Mitwir-wu ^uuuiu , ju ^ uaiumen ti
attil fünf! bei dieser Veranstaltung zugesagt haben.

®ev  Vorverkauf für die Karten findet täglich ab 10 Uhr
etol vormittags ununterbrochen au der Theaterkasse statt.
d»,
ufi "Kam'rad Männe", die volkstümliche Posse welche

luiH hier in Frankfurt mit so großem Beifall aufqenomm'eit wur-steht bereits wieder ans van, Kniasnt^.l ...... . ...l'V ' u : — -cu | uu ausgenommen wtlr-
>u: I bereits wieder auf dem Spielplan und erlebt am
Ui- Ämstag Abend die 50. Aufführung in Frankflirt a MlE- ici beionders daraus binaannasan vnk,

m

“i r7lanisuri a. vit
Äk fe Kl beionders darauf htiigewiesen, daß diese Jubilänms-
fat? oiiffthrungm der Originalbesetzung mit Wauda Barre und

ŝ ttfindet. Es ist zugleich die unwiderruf-
lch letzte Ausfllhruilg von „Kam rad Männe"
. Loniltag Nachmittag 4 Uhr geht bei kleinen Preisen die

Ei Operette: „Die Landstreicher" und aben !̂ 8 Uhr bis iucl
tbt Tonnerstag. den 1. 'April die Operette : „Gold gab ich füridk; Wtt.

statt finÖ-t Ök  Erstaufführung von „Extra-

, Neues Theater.
/Montag , 29. Dlärz . abeiids 8 Uhr : „Das Atusikanten-

itz »Mel aup . Abonu . — Dienstag , 30. Mär - abends 8 Hin-
lim Me Lustig", Aboun . B. — Mittwoch , 31 Mär ° ' abends
d- Mr : „Die erste Geige". Abonn. Donner'staa U
deV . abends 8 Uhr : .̂ Professor Bernhards ", auß . Abonn.
drl Freitag, _. Apnl : Geschlossen. — S -amstaa 3 Avril* ms  8 Ubr : ..Das ßtfnrfafinU T apnl '

Gottesdienst -Ordnung
der kath. Gemeinde Oberurfel

Sa 2« Ä °? > in tafrmtae , M -j.um 9, 0 Uhr Kmderqottesdienst : best bl Melle für va»
S Felde f Peter Glock; 9-'/2 Uhr HochL fi!r che

vor denrselben findet die Palmenweihe
letzü' hl . Messe in besonderer Meinung;

1 /2  llhr Chnskenlehrc mit Andacht; darnach Bersannn-
lnng des chnstl. Müttervereins ; 8 Uhr abends Fastcn-prcchgi mrt Segen 1 1

29 . März : V, 7 Uhr best. hl . Messe für ch Karl
Vnrkai -d « Ü- hl - Messe ff Georg und Elisab.

DienL ^30 LWolf  imJo 'hanmsstift
' f ' f n : ,2‘ U^r beit - hl. Messe zu Ehren des

Herzens Jesu zur Danksagung ; 7 Uhr best
b!? g? rn besonderer Meinung ; in der Hospitalkirche. _ best, hl . Meise stir f Fritz Acker

M-«ä  8 Uhr : „Das Glückskind" .' Abomr . B . — Sonntaa
^ " Lustig ", abends 8 Uhr:W Gluckskmd" . auß . Abonn.

Gottesdienst-Ordnung
der evangel- Gemeinde Oberursel

^ " ' l? Ubr ' 191? lPalmsonntag)  Vormittags
12 "bi Koiifirinatwu verbunden mit Feier des hlSS& Zf*-2% 1,1,1  Ä

Großes
lAmtlich».

festlicher Kriegsschauplatz:
°«n Vogesen  setzten sich die Franzosen aestLrn

Abend,« den Besitz der Kuppe desH ar t man n sw eil e r
behalten ^ mptntani  wird v°n unseren Truppen

Französische Flieger bewarfen Bapaume » Straß-"L fr""".olmc'"«‘«rt '*»schÄi
. n̂v * a * a m e wurde 1 Franzose getötet 2

'<bw-r verwundet Wir zwangen einen feindliche? Flieger
Landen und bellen El¬lars  mit einigen Bomben. "

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Russen, die zum plündern genau so wie auf Memel

den aU' ^ ^ bt oufgcbrochen waren, wur-
aen nnVoh ^ ^ CnvUrttP schweren Verlusten qtschla-
nh ÄS bie ietzige Jeziorupa  hinter dem Inra-A bschnrtt  zuruckgeworfen. ^

Zwischen dtzm Augustow er Walde  und der
HwieF? verschiedene Vorstöße der Russen ab-

An einzelnen Stellen wird noch gekämpft.
Oberste Heeresleitung.

^ )as Unterseeboot.
tr mächtigste Flotte der fahrenden Welt

vflt Plötzlich unnchinlich bei Seite gestellt
Weil stets aus der Tiefe gespensterhaft droht
iaö deutsche unheimliche Unterseeboot.

Gottesdienst-Ordnung,
der St . Sebastianus-Kirch«Stierstadt

^w 'l, m  ? rf,c « °mmum ° n.« Elu, .g- tthl vcst. hl. Messe zur immerw . Hilfe; 9 '/- Ubr Bal-
nwnwerhe und Hochamt; 1% PrZglgottesdiJnst;
$E3g % S ^Ell -kte f. d. Schustern des Sb

Biontag 29 . März : VI4 Uhr best. hl . Blesse zu Ehren d hl
Agen U l % 3(Ubad,t  hl . Sebastian mit

Drenstag äo März : VI Uhr best. hl. Messe zu Ehren d
hl. -Lebastran nir emen Kriea cr

Gottesdienst -Ordnung
der Pfarrgemeinde Oberhöchstadt

Svlnitag, 28 . März : 8 Uhr hl. Messe für f Adam Kovv : in

Das nehme als Warnung die Massenkultur
Die immer nur sichtbaren: bleibt auf der Spnr
Die m der Entwicklung und Ursächlichkeit '
4.en Götzen bewundert der eilenden -feit '

Das Unterseeboot hat den Wahn jetzt zerstört
-om Herrschen der Große , die oben auf fährt;

V ? ? s tana" e? awf 2ailb "ud auf Meer.
- te Wurzeln der Kraft ans den, Untergrund her.

1et  dem Frieden die Arbeit und feit
Den höheren Gütern des Volkes geweiht
Es d:M ,a den drückend Machten der Not
Gewissen lind Freiheit als llntefleeboot.

,F . Hof sba n er.

WoUwä 8ctie wird nie filzig , sondern
bleibt stets locker und griffig,

Jird „2 SCh- n Pc f S l ? as  selbsttätige Waschmittel , gebraucht
Kr. ge  Se 'ner S,ark d«smfizierenden Wirkung tötet cs alle
Krankheitskeime selbst beim Waschen in handwimer tauge

Deshalb

kür 28. März 18! 5.
Nachm . 4 und abends 8 Uhr

l .Eine beneidenswerte Glocken-
-3 Reparatur , humoristisch.

%■ 3 ®ft Schwerennöter ; Humor.
3. Lieb Vaterland magst

ruhig sein . Großes Kriegs¬
bild in 3 Akten, spielt von

1768- 1914.
4. Unsere Marine , nach der
k /c . r. ^ "tvr ausgenommen.
0. Gine Landwehrübung.
6. Teddis Hochzeitsmorgen

1 51..... .
8. Die Afiaire Dumaine,

großer Aufsehen erregender
Detektinschlager in 3 Akten.

9 . Die drei Kusinen, Komödie
m n ».-i --j. in 2 Akten.10. Fndiangche Rivalin.

Einlagen.
Eintrittspreise : I. Platz «0, 2. 40, z . 30 Pf
Kinder zahlen nachmittags die Hälfte.

Hierzu ladet freundlichst ein
578  C . Röder.

aus sä -Ttts ää
Steckenpferd -Seife

Cr ““ 1 "" d » -»>weiß rnd & MP4 '

besonders vorteilhaft
Wer

Mann erteilt fremdem

lür Wollsachen , cka diese nicht gekocht werden dürkenl
l l̂an beachte folgende

Mr-Mmichl?
Offerte mit Preis unter Nr.
541 u. d. Exped. ds . Blattes.

ns 0 Pi d kaltem , sondern handwarmem Wasser
(35 C) aufgelost und die Wäsche darin etwa >/. Stunde
geschwenkt (also nicht gekochtl) nJX „"T 0*
wiederholtem Ausspülen wird die Wäsche ausgedrückT
mcht ausgewrungen . Das Trocknen darf nicht an zu he“ßen’
Orten, auch mcht unmittelbar an der Sonne geschTem

Wachsamer
Hofhund

billig zu verkaufen . (575
Wo ? Zu erst. i. d . Geschäftsst.

Oberurfel.
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im
Felde , Unterstützung der Familien derKriegs-

teiluehnier .
GeschäftssteLe : Oberhöchftadterstraße Nr. 2
« « * .Montags « Donnerstags 11 —12 Vorm.
Sprechstunde . Taunusstratze 18

Dienst ags u. Fre itags 5 - 7 Nachm.
^ In der kommenden Woche:

Sendung von 1 Pfund -Paketen an Oberurfeler irn Felde
^m^ tUnn etUo r Sendung an Feldlazarette ; Gaben an

altern Lewen, Wem und Lebensmittel erbeten
^ ^u ^ lags ». Freitags  Abends : Probekochen und

B^atung ; Karten hierzu in der Gelckäft̂ ^

Henkers Bleich -Soda
HENKEL & Cie ., DÜSSELDORF,

Empfehle alle Sorten
Öbstbäume

Baumschule Jean Nompf
OberstedtenerChaussee . [551

•I Mafdtwnßaufdiure Offenßacha M
c p'*?£ Anf,af,‘,n  gfc&gefitrrt-

I• ?̂Sz'^ aBJf ir“ngf«rEreßtrotecßni6.
m ^ roßß. Direktor Prof .Eßerßartfrr

Wirstrcherrzu Ostern
einige Lehrlinge

für unsere Installations -Ab-
teiluna , sowie einen für das
technische Bureau . (519
Schriftl .Angebotemit Schul

zeugnisabschriften an das
Elektrizitätswerk

Kaiserstraße.

KrSstige Meiler
gesucht hei gutem Stunden
lohn . (046

Kuustdüugersabrik
Griesheim Main.

FräuenUd
Mädchen

»uch ungelernte rirbeiter
bei hohem Lohn und sauberer
Aibeit gesucht. 1543

Meldungen an

Willy Busch.
Besten keimfähigen

Semüsesanren
empfiehlt
554) I . No « pf

Burggasse 9.



Sftai &toft, 27. Mär ; 1915. <Ji
Rr . 36.

Wiedersehn war seine Hoffnung
Wiedersehn ist unser Trost. : : :

Tief erschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß
unser guter, braver Sohn , Bruder, Schwager und Onkel

Peter Glock
Gefr. im Höniflin- Augiista- 6arde- 6renadier-ReB. Mo. 4, Maschinen- Ge» .-Komp.

Inhaber des Eisernen Kreuzes.

nachdem er im letzten Jahre dienend, seit Beginn des Krieges für
sein geliebtes Vaterland tapfer gekämpft hat, im noch nicht vollen¬
deten̂ . Lebensjahr, am 15 März den Heldentod fürs Vater and
gestorben ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
1. d. N. : Peter Glock.

Jn dem gewaltigen Ringen mit Frankreich fiel auf dem Felde
der Ehre unser hochgeschätzter , treuer Kamerad

Karl Dessauer
Offiziers-Stellvertreter im Landw. Inf. Reg. Ho. 87, 9. Komp.

Sein Heldengeist wird uns als leuchtendes Beispiel voran¬
gehen , im Kampfe für Kaiser und Reich.

Ehre seinem Andenken!
[Oberursel, den 26. März 1915. <572

Der Krieger-u.Militärverein „Alemannia“

1. Mietshäuser:
a) Baukosten . . . - •
b ) Grunberwerbskostrn

233 751'
13 568!

24 7320 26
davon sind abgefchrieben:
aj in früheren Jahren M.  22660,16~ " " e desb ) am Schluffe

Jahres 1914 2473,20 25 133 36

2. Inventar.

3. Bankguthaben . •

4. Mietforderungen

5. So nstige Forderungen:
a) Waffergeld • • • • : • • « . ..
b) Geschäftsguthaben bei einer Kredit

geuostenschaft ^ -

6. W ert p a piere . .

7. W eg  e b au -K o n to

3. Kasfenbestand

M.
1. G e sch äst  s g u th ab en  Ende 1914 .

Im letzten Jahre Zugang M.  798 53
„ Abgang .. 200-

2. Reservefonds:
al gesetzlicher Reservefonds
b) Erneuerungsfonds . . •

3. Hypothekenschulden:
a) ursprünglicher Schuldbetrag • - • •

davon find getilgt:
a) in früheren Jahren M.  28331,41
b ) im Jahr 1914 . . . .

4. Spareinlagen : . • • •
Bestand Ende des Vorjahres
Im letzten Jahr Rückzahlung 243.32
.. .. .. Zinsenzufchr. .. 1704

5. Unerhobenes Geschäfts-
guthaben: .
Reingewinn . .

34 510!

4 787!
2191! 6979:

Bilanz am 31 . Dezember 1914.
Aktiva

An Kassa-Konto : Bestand 20578 .60
„ Wechsel-Konto : Bestand 18441 .66
„ Bankguthaben : Depots Geschäftsguthaben

bet Zentral -Geuossenschast. in Wiesbaden 13200—
„ Konto-Korrent -Konto I : laufende Rechnung

der Mitglieder 398887 .35
„ Konto-Korrent -Konto II : 98859 .79
„ Hypotheken 6845922 d

Zinsen aus 1914 3628.62
„ Waren -Konto : Vorrat an Waren 128.—
„ Jmmobilien -Konto (Bankgebäude) 3O3OO—
„ Mobilien -Konio 3OOO.— ,

« in

222 600- 655483 .24 « 50

3581’,94 31913135 190 686

381

Doch - iMd - Oeroinn . u»d D -rluftr -ch- un , u»d Bilanz i» von  uu - g-p-iift u»d mi, den G -Ich° I>- b!lch. m
übereinstimmend befunden worden.

Oberursel , den 11. Februar 1915 . ^er Aufsichtsrat : Alex Heß,  Pfarrer.

Milgliederbewegung.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1914 139 mit 197 Anteilen
Eingetreten im Jahre 1914 * fi  “
Weiter wurden erworben

6
2

Passiva.
Per Refcrven-Konto 23091.75 -

„ Geschästsguthaben-Konto 43509.— ,
„ Bank-Konto bei der Genossenschaftsbank für

Hessen-Nassau in Wiesbaden 106748.84 (
„ Konto-Korrent -Konto I .: laufende Rech¬

nung der Mitglieder 395159.79
„ Konto-Korrent -Konto II : 69368.50
„ Hypotheken-Konto 12292.031
„ Zentral -Ein - und Berkaufs -Geiwssenschast

Wiesbaden 374.42.
Gewinn und Verlust-Konto : Reingewinn 49 38.91

655483.24
Haftsumm
66600«.

36 OOOAit,

M

49 M
652800,

(i

°ig

zusammen 145 mit 205 Anteilen
Mit Ablauf des Jahres schieden aus

durch Tod 1 mit 1 Anteil
durch Austritt 5 mü 5 Anteilen
durch Uebertragung 1 mit 1 Anteil 7 mtt 7 Anteilen
Mitbin Bestand am 1. Jan - 1915 : 138 mit 198 Anteilen

Im Laufe des Jahres 1914 hat sich das Geschastsgut-
haben der Mitglieder um 598,53 £  vermehrt.

Die Gesamrnthastsumme betrug am 1 ^ anuar 1014.
39 400 Jl  und am 1. Januar 1915 39,600 Jt,  sie hat sich
im Laufe des Jahres um 200 JL  vermehrt.

Oberursel , den 27 . März 1914.
Der Vorstand:

A . Sünder

MilgUederbeweg . Deschästsgulhaben
Stand Ende 1913 555 43 702.—
Zugang in 1914 30 2 246.—
Abgang durch Tod, Ab¬

reise od. Anfküitdigung 41 2 439.—
Stand Ende 1914 544 43 509.—

Oberursel , den 21. März 1914.

Spar - & Darlehnskaffe Oberurff
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter HaftpfA JW

I . I Meister . Direktor . I . Dinges . Rendarf

R« WW -TM
im Dekemshms ln Tmgestvschiifl New

ErössMgs-PkllgrMMilc
ibc

A Gerold B Renl

A3ir empfehlen ab unserem Lager Vorstadt IS
folgende Futtermittel:

Kokoskuchen u. Palmkuchen
voraussichtlich erhalten wir in den nächsten Tagen ein
größeres Quantum

ZÄemdMmtzel uni)Minder
und bitten unsere Mitglieder um Angabe der gewünschten
Menge.

Zur Frühjahrsdüngung empfehlen wir solange Vorrat
Thomasmehl

Kali « ad Schwefelsaare « Ammoniak . (577

Große

z-WwemNiW
mit Zubehör , monatlich 35
Mk . Flächeninhalt 70 qm
sofort zu vermiete «. (557
Zu erst, in der Geschäftsstelle.

Spar-&ArlehnsW.Mmiei.

Schöne

Z-Wmmlidmif
mit Gas , elektrisch Licht und
Zubehör zu vermieten.
501) Eckartstr . l.

Eine 4 und eine

mit Eentralheizung Bad u.
Elektr . Licht in neuem Hause
per l . April evtl, auch stüher
zu vermieten . 325

Untere Hainstr 22.

1 oder 2
pul mdl.Zimer

zu vermieten . (492
Tannusstr . 34.

Z-ZWMlMhMg
z« vermiete «. (513

Näh.Feldbergstr . 26.

für Samstag den 27 März Abends 8 M
Sonntag , den 28. März nachm, von 4 --

und Abends von 8—11 Uhr ^
und Montag Abend 8 Uhr.

1. Im Lande des Champagners, M
wo jetzt die schweren Kämpfe stattfinden , NaturauM ^
2. Bräuttgmn wider Willen , h,

— Tolle Posse zum Tränen Lachen. — :c
3. Die Strafe . tts

tiefergreifendes Drama aus dem Leben in 2 Akte»' ^
4. Sorgen und kein Ende, humoristisch. I
5. Jn den Goldfeldern,

Drama aus Wild-West.

6. -

WfmWchc ll
1. Stock zu vermieten an
ruhige Leute per 1. April.

4 Zimmer
Bad , 2 Mansarden jrc., Cm-
tralheizung . (3391

Zu erstagen
Liebfranenstr . 22.

Sturmangriff
kt  bctttfdjeH tzlllhseeslB

im Kampf auf den Feind
«. Großer Hauptfchlager

Ms dm Felde der EhreB
7.

Großes patriotisches Kriegs-Drama in 4 Akte«
so schweren Weltkrieg 1914/15.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst̂̂ ^ %Die
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